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Ei»m« M mM Msm Mv ms Paris.
Die Lage im Osten. — Die Vorbereitungen
der Entente für Japans Vorgehen in Sibirien.

Der Friedensschlutz der Petersburger Regierung mit den
Mittelmächten hat begreiflicherweise in Rußland nicht all-
seitig Genugtuung ausgelöst : bis in die Reihen der Maxi¬
malsten hinein wurde das Abkommen als demütigend für
"Rußland empfunden. Allgemein kommt die Anschauung zum
Ausdruck, daß man sich eben nur dem Zwang gefügt habe.
Es machen sich deshalb auch starke Strömungen geltend , die
darauf ausgehen , den Frieden nicht anzuerkennen, und di«
eine Reorganisation des Heeres anstreben. Diese Stimmung
reicht bis in die Reihen der Maximalisten hinein . Aber die
Regierung und mit ihr die Arbeiter » und Soldatenröte wol¬
len vorerst von neuen Kämpfen nach außen hin nichts wissen;
letztere haben den Vertrag gutgeheißen. Man will fetzt zu
erst einmal darauf ausgehen , tm Innern seine Grundsätze
durchzusühren, und das dürfte noch eine harte Arbeit geben,
denn das Volk ist nicht ohne Weiteres gewitzt, die kommuni¬
stischen Ideen auf seine Kosten verwirklichen zu lassen. In
Petersburg fühlt sich die Regierung anscheinend nicht mehr
sicher, deshalb setz Moskau  als Regierungssitz ausersehen
sein. Aber dort herrscht zur Zeit noch eine rötere Garde,
Und die will nicht Platz machen. Zudem haben die Bolsche¬
wik! auch noch gegen die Pläne der Bürgerlichen Front zu
machen, die Mackst wieder an sich zu reißen. Was aus diesem
Chaos noch werden soll, darüber kann man heute wirklich
noch keine Erwägungen anstelle«. Die Aufgabe der Mittel¬
mächte gegen Osten liegt auch vorerst nur darin , Ruhe und
Ordnung in den Ländern der russischen Fremdvölker wieder¬
herzustellen. Während diele Aufgabe in den früheren russi
sckwn Osst Provinzen ihre Lösung gefunden hat . können die
Verhältnisse in Finnland and der Ukraine  immer
noch nicht als geordnet« angesehen werden. In Finnland
herrschen die Marimalisten noch in einem großen Teil dev
Landes und üben ihr Schreckensrrgiment dort weiter aus.
In der Ukraine stehen unsere Truppen aber schon in der
Rahe von Odessa, sodaß man annehmen kann, daß dort bald
Ruhe eintritt.

Die Stellungnahme der russischen Regierung znr sibi.
rischen Frage  ist noch nicht geklärt. Wir erhalten
immer nur von englischer Seite Rachrtcksten über die Vor¬
gänge in Sibirien . Danach sollen die Marimalisten daselbst
gegen die Bürgerschaft starke Streitkräfte z»r Verfügung
haben . Der Kosakengeneral Semenow , der die bürgerliche
Republik Sibirien vertrete , hätte sich vor den Truppen der
Bastckerviki zurückziehenmüssen. Run weiß Reuter auch aus
Peking zu melden, daß der chinesische Kommandant van
Cba-bin an die Bollck>«wikisührer die Warnung Hab« ergehen
lassen, daß seder Einsatz In chinesisches Gebiet eine krie
gerii-be Handlung angesehen werde. Der Führer der Bol-
schewiki habe daraufhin sofort an die chinesischen Grenrbehör-
den der Mandschurei telegraphiert , daß sie keine unfreund
licken Absichten gegen China hegten, und daß man nur den
Redellenführer Semenew angreifen wolle. Der Einspruch der
Chinesen hat natürlich ganz gewisse Gründe . Man will sich
einen Vorwand schaffen, um zugleich mit den Japanern In
Sibirien einmarschieren zn können. China hat fetzt von der
Entente den Auftrag bekommen, die fapanifche Expedition
zu unterstützen, damit die Japaner nicht io allein sind. In
Japan wrd nun — wiederum nach englischer Quelle — die
Trommel der Stimmungsmache für ein Eingreifen in Sibi
rien ganz gewaltig gerührt . Der japnnif ^e Botschafter in
Peking solle Vollmachten haben, um mit China über ein
gemeinsames Auftreten „gegen die aus Sibirien drohende
Gefahr " zu verhandeln . Die japanische Presse halte infolge
de» Friedensschlusses zwischen Deutschland und Rußland
Persien , Mittelasien und den fernen Osten für „bedroht" , und
die öffentliche Meinung werde deshalb über „die deutsch
Gefahr im fernen Osten" nachdrücklich unterrichtet . Alf- dir
Stimmung für das Eingreifen Japans in Sibirien wird ge
«rügend in der Mell vorbereitet , und atz Krönung dieser

Ententcmache hat nun auch Herr Wilson, der Heuchler par
excellence an die Russen ein« Botschaft gerichtet, tn der er
sie seine» innigsten Mitgefühls an dem schweren Schicksal
versichert, und damit vertröstet , daß Amerika unbedingt helfen
würde, wenn es könnte. So sollen also wohl die Russen
wieder auf die Ententeseite gelockt werden, und es soll uns
nicht wundern , wenn die Besetzung der Mandschurei und
Sibiriens durch die Japaner und Chinesen noch als Hilfs¬
aktion für Rußland gegen die bösen Deutschen erklärt wird
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Die Stimmung in Petersburg.
Berlin , 13. März . Das ^Berliner Tageblatt " meldet aus

Haag : Zn Petersburg sind Berichte des Oberbefehlshabers
der Ostseeflotte eingetroffen , wonach die ganze Flotte ln
Helsingfors liegt und die Bemannungen mit Ausnahme einer
Wache auf jedem Schiff sich entfernt haben. — Nach einer
Meldung der „Times " haben daraufhin die Dreadnoughts
eiligst Kronstadt verlassen. Der Rest der Flotte werde in
Finnland bleiben , wo die Deutschen tatsächlich herrschten
Die Eovjets wollen angeblich die demoralisierte and ver¬
schwundene Ar,nee reorganisieren , »,n nochmals b. u Kamps
gegen die Deutschen auszunehmen.

Die Stärke der Revolutionäre in Finnland.
(WTB .) Stockholm, 11. März . Wie der Korrespondent

des WTB . aus zuverlässiger Quelle erfährt , haben di« Roten
Gardisten in der letzten Zeit besonders in schwedischen und
finnischen Dörfern zahlreiche Mitglieder der männlichen Be¬
völkerung ermordet . Ihr Plan bei diesem Vorgehen ist, dir
bürgerlichen Elemente für die Zukunft so zn dezimieren, daß
nie Sozialdemokraten weiterhin d> Mehrheit teilten . Die
^ahl der Roten Gardisten aus Rußland war in der letzen
Zeit in Süd -Finnland besonders groß. Die Geiamttruppcn-
zahl der Revolutionäre soll sich auf 200 000 belaufen . Allein
an der Front bei Abo stehen 50 000 Mann.

Kundgebungen der Livländer an de« deutschen Kaiser.
(WTB .) Berlin . 12. März . Dem Kaiser sind aus Dor¬

pat folgende Telegramme zugegangen:
Eure Majestät bittet die livländisch« Ritterschaft , Ihren

untertänigsten Dank entgegenzunehmen für die Errettung
Livlands aus Drangsal und Not , und Stellung dieser ältesten
deutschen Kolonie unter den Schutz des mächtigen Deutschen
Reiches. Die ll '-ländjiche Ritterschaft knüpft daran dos Ge¬
lübde unwandelbarer Treue und bittet Ew . Maiestät dessen^
gewiß zn lein, daß di, Livländer mit Gut and Blut immer¬
dar einzvtreten bereit sein werden für di« Größe de» deutschen
Vaterlandes . Im Namen der livländifchen Ritterschaft der
residierende Landrat . Gez.: Baron Stael von Holstein, Rit-
terschaftsiekretör non Samlon Hsmmewserna.

Ew . Majestät bitten di« in der alten deutschen Hochsch ilc
versammelten deutschen Professoren, Dozenten und Studenten
ihren tiefgefühlten Dank für die Befreiung deutschen Wortes
und Wesens entgegennehm-m zu wollen. Tw. Majestät ge¬
loben wir unverbrüchliche Treue und Ergebenheit . Im Auf
trag gezeichnet: Professor Dehio, Professor Hahn, Professor
Zoege von Mark nfftl

Der Kaiser hat mit folgenden Telegrammen geantwortet:
Baron Stael von Holstein, Dorpat . Herzlichen Dank für den
Gruß, mit dem mich die livlöndische Ritterschaft erfreut hat.
Das deutsche Volk freut sich mit mir . daß unser« Waffen das
schwergeprüfte Land vor weiterer Drangsal haben bewahren
können. Möge diese schwereZ ' t di« Auferstehung de« Lakti
schen Deutschtums zu freier , freudiger Entwickelung feiner
Kraft zur Folg « haben. Gez. Wilhelm f. s?.

Professor Dehio-Dorpai : Herzlichen Dank für den freund¬
lichen Gruß. Es ist mir und dem ganzen akademischen
Deutschland eine große Freude , daß die ehrwürdige Alma
Mater Dorpatiensis dank dem Sieg unserer Waffen in geisti¬
ge, Freiheit ihren geschichtlichen Berus als Heimstätte deut¬
sche» Geisteslebens wieder «ufnehmen kann. Große Erinne
rungen der Nergangegheit werden damit zu neuem Leben er¬

weckt. Möge wieder wie tn alten Tagen reicher Segen für
vie schwergeprüften Ordenslande und für die deutsche Wissen¬
schaft von ihr ausgehen . Gez. Wilhelm f. f?.

Wilsons Teilnahme an dem Schicksal der Russe».
(WTB .) Washington . 11. März . (Reuter .) Präsident

Wilson schickte an den amerikanischen Konsul in Moskau fol¬
gende Depesche: Ich möchte die Gelegenheit de« Zusammen¬
tritts des Kongresses der Coojets ergreifen , um die aufrich¬
tige Sympathie der Regierung der Vereinigten Staaten in
dem Augenblick auszusprechen, wo die deutsch« Macht sich ein¬
gedrängt hat , um den Kampf für die Freiheit zu unterbre¬
chen und um seinen Erfolg zn bringen , sowie die Wünsche
Deutschlands an die Stelle der Ziele des russischen V-st' es
zu setzen. Unglücklicherweise ist die Regierung der Bereinig¬
ten Staaten jetzt nicht in der Lage, unmittelbar wirksame
Hilfe zu leisten, aber sie würde es wünschen, diese Hilfe zu
erweisen. Ich möchte dem russischen Volke durch den Kongreß
die Gewißheit geben, daß die Regierung der Bereinigte»
Staate » jede Gelegenheit benutzen wird , um Rußland noch
einmal die volle Souveränität und Unabhängigkeit in seine«
eigene« Angelegenheiten . zu sichern und ihm wieder zu seiner
großen Rolle im Leben Europas vnd der modernen Welt in
vollem Umfang zu verhelfen . Die Regierung der Bereinigten
Staaten nimmt mit ganzem Herzen an dem Versuche des
russischen Volkes teil , sich von jeder alten autokratischen Re¬
gierung zu befreien und Herr seines eigenen Lebens zu
werden.

Die Loge auf den Kriegsschauplätzm.
Die deutsche amtliche - Meldnng.

(WTV .) Großes Hauptquartier , 12. März . (Amtstch.)
Westlicher Kriegsschauplatz:  Die feindliche Artil¬
lerie entwickelte am frühen Morgen an vielen Stelle « der
Front namentlich zwiich Lqs «ud der Scarpe rege Tätigkeit.
Auch in den Abendstunden lebte der Fenerkampf vielfach auf.
Im Borfeld der beiderseitigen Stellungen tam es zu kleineren
Insantericgesechten . Das Feuer englischer Artillerie a,:i rück¬
wärtige Ortschaften fordert« zahlreiche Opfer unter der fran¬
zösischen Bevölkerung . Auch Cambroj erhielt mehrere Schuß
schwersten Kaliber ». Zur Vergeltung für feindlich« Flieger¬
angriffe am S. und 10. März aus Stuttgart , Eßlingen , Unter»
tärkheim und Mainz habe» unser« Flieger in letzter Nacht
Pari « ausgiebig » ad erfolgreich mitVom»
br » belegt.  Leutnant Freiherr von Richthof«» errang
seinen 27. Lustsieg.

von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Reue».
Der erste Seneralquortiermeister : Ludendarff.

Die französischen Berichte über den neuesten Fliegerangriff
aus Paris.

(WTB .) Paris , 13. März . Amtlich wird mitgeteilt : Ein
feindlicher Fliegerangriff hat stattgefunden . Das Signal
wurde 9.10 llhr abends gegeben. 7 Geschwader wurden ge¬
meldet, di« sich auf Paris zu bewegten. Um 10.15 Uhr wur¬
den an mehreren Punkten Bombenabwürfe fcstgestcllt.
Meiischrnee-kuste und Sachschaden wurden verursacht. Wei¬
tere Mitteilungen werden gemacht werden, sobald genauere
Berichte eingehen.

(WTB .) Pari », 12. März . (Amtlich.) Der Alarm
endete um 12.15 nachts. Nach den ersten Berichten war es
etwa 60 feindlichen Fliegern gelungen, die Linien zu über¬
stiegen. Dank dem Sperrfeuer der Artillerie , das während
der ganzen Dauer des Angriff » mit großer Heftigkeit fort¬
gesetzt wurde, konnte «ine gewisse Anzahl der Flugzeuge ihr
Ziel nicht «reichen. Immerhin wurden zahlreiche Bombe«
sowohl auf Paris , wie auf die Bannmeile abgeworfen.
Mehrere Gebäude wurden zerstört oder fingen Feuer . Di«
Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt. Sie wird bekanntge-
gcben werden, sobald die Berichte eingegangen sind. Ein
..Gotha " wurde 5 Kilometer von Ehateau Tierry brennend
abgeschosse«, feine Besatzung gefangen genommen. Der Haupt-



mann , der dieses Flugzeug führte , gehört dem 8. Geschwader
der 7. Armee an.

Poincars begeht sich de« Sched -nr.
Berlin . 13. März . Ans Genf wird dem .Merliner Lokal,

«nzeiger " gemeldet : Poincars verbrachte den ganzen Vor¬
mittag damit , die am meisten heimaesuchten Variier Strotzen
zu durchfahren . Er besichtigte auch einige Ruinen in der
Bannmeile non Paris.

Deutsche MarinZpftstreitkrökte über Neapel.

,' MDB > Berlin . , 2. Mörz . (Amtlich ) Moriimluft-
sireitl -äfte haben in der Nacht vom Ist zum 11 März
Halenanlaaen und militärische Einrichtungen von Neapel,
i .' niie dw von Bagnoli ausgiebig und wirkungs¬
voll mit P .oüben b"l -->t

Der Eei de? Admirolstabs der Marin «.

Der italienische Bericht.

Amtliche Bekanntmachun - en.

V ?^ '.>rtldmrg von Jnn - mannen f^r lendwirtschaftliche
Arbeiten im Jahre 1918.

Auf den in obigem Betreff ergangenen Aufruf Är?
K "l . Württ . Kriegsministeriums . Krieg ? wirffch ?ft^ amts , ver¬
öffentlicht in der neuesten Nummer des „Landw . Wochenbl/,
wird besonders hingewiesen.

Wer Hilfe braucht und die Arb - ff der Junsimannen
ffmndlos verschmäht , kann nicht darauf rechnen , daß ihm die
Militärbehörden in anderer Weise genügend helfen können.
Im vorigen Jahre haben 16 (XX) Schüler und Schülerinnen
mit großem Erfolge in der Landwirtschaft geholfen . In
diesem J "^>-e steht «ine noch größere Anzahl zur Hilfe bereit.

Die Kosten betrauen außer Verköstigung . Ersatz für eine
' iitärsnhrkarte der Hin - und Rückreise, nur 70 H für den

Arbe " ° ' - g.

SeMrn und der rumänisch « Friedensschlutz.

Berlin , 13. Marz . Saut „Berliner Lokalanzeiger " er¬
klärt « der serbische Gesandte in Bern , Dr . Krultsen , einem
Vertreter der „Neuen Zürcher Zeitung " " : Serbien verlor seit
dem Beginn des Krieges 1 Million Mann . Der rumänische
Friedensschlutz ist auf Serbiens Haltung ohne Einflntz.

Aus Stadt und
Teilm » den 13 . Mürz 1018.

Kriegsauszeichnung.

Julius Böttinger , Bäcker von Gechinaen , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , erhielt auch die Silberne Verdienst,
medaill «.

Gefreiter August Rappold von Calw bat neben dem
Eisernen Kreuz die Silberne Verdienstmedaille erhalten.
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san -n > Rom 12 März sAgenria Stefan ! ) In der
s i. ' " i Nackt Laben feindlich « Flngzenge gegen 1 Uhr die
r . dt s . !--vel an ->«griffen und im ganzen etwa 2st Bomben
ab ' last aste da ? Inner « der Stadt tros -n ebne
-'"st n" ! < - Schaden angerichtet worden wäre . Unter

Z' -nsbevölke -nng sind einige O " ler zu beSkage-r. darunter
7 J 'UiNen Pr? " ch>nesteri ' bokni '>e? A ---o Mi -elli Die B -möl-
' ui>g verhielt sich überall ruhig Der Hilfsdienst bewährte
si.h.

, Per »' n . l ? Mörz . (Amtlich ) Neoe u Me .st?
."ch-' re .ras rem nördlichen Kriegsschauplatz - 19 2N<1 B -R -D

te , den nerni ' 4-teten Schilfen befindet sich der englische
--'' ff '"-' ,- Sampler ..Rockvoof" ( 426? BR Dl der 690a

-e-.i-.-eri m--ste und NI5, Dannen Stahtstarren beladen hatte

p', " ! - e - z -i m m m aratze Dampfer wi>-den vor dem M -si
n ' ' - a .-»ng d-ea Meemecr -iaal ? ve l̂enst davon eine , mab,schein-
r- -- an -e,iranischer Natianalifet . aus einem einlaufenden
st - G derau?

, nz -r-o? , R - rfr ^ . z-> 1f ?b --r ante Miene , l -l-
r- ga? „ .'N». znm bglen Seiet den 1t Maotteioae«

er r̂ . no , Isttg - Sir E,ie t? edt-e« Hof jv eine,
' dab der 11-
Ich beste eine

07-„,.e " toate tbedd ^a ..die fe , mich eine O ' ,k-lle aeaster Zu-
f -,dent >" t bildet ste zeiat die deutschen Ueberteeibnnaen "
1M--t-,eed dieser M, " ist»r atla bestauntet dast die Schili - brt
l!»ch. e..,niat van deutschen U -Sdaaten vor stch gebe stat ieden-
f-,tt ? die narmeossche Schiffost -t ein , Erinstrunn gemacht die
hrve -, mscenttich abrveicht Fü -- un -> st-chi e? sa ans , als ast
pte D!-ntschev immer nach mestr Schi ' s, versenken , als lie
sollst zngedesten Anaellstts unterer Erfastrnngen und der
ee „r;t-? ev Notia -,i »„ ,na die rnabl auch nicht nn , ein Scherz
ist dv -ste man bei uns mehr geneigt sein , den Deutschen zu
giausten.

Anmeldungen für den Bedarf sind an das Oberamt oder
unmittelbar an den Ausschuß für Schülerhilfc in Stuttgart.
Königstraße 41 zu richten , mit der Angabe , wieviel junge
Leut , ,,„ d z„ welcher Zeit sie benötigt werden.

Calw,  den i'  März 19 !8.
Kgl . Oberamt ( Krieoswirschaftsstelle ) :

Reg .-Nat Binder.

Kgl . Oberamt Ealw.
An die Gemeiudebchö den.

Unter Bezugnahme ans den letzten Absatz des Minillerial
erlafscs vom 8. Juli 1905 Nr . 7273 (Amtsblatt S . 32l ff. ',
werden nachstehend die Zahlen der in den Gemeinden de?
Bezirks vorhandenen Personen , welche im Genuß von
Unfost Alters - Invaliden -, Witwen -, Waisen -, Kranken
c>s ' --schufirenien stehen bekannt gegeben:

e-
er >

t-" rm 1
1' ,-,M ' t einem Brell ?ve--f --?ti>r erklä
t" - ' .za iestt feive Bedeutung medr habe

Nachrichten.

mg, m„-̂ . s p̂d . ee beim Br -chsfou -ler.
w -rs ' n 13 Mörz Wie das .Berliner Doaebsott " er-

fäd - i fand aestern nachmittag eine intersrakt ' vvelle "̂ --lvre-
ch.iva der Mebrbeit ?vgrteien des Nesch?tages statt . Abends
morden die NgrteifNbrer und do « Bröstdium de? Neichstaae«
vom « eich-kanUer zu eine , Aekprechuna emvkanaen Es
b - vdertr stch dabei um die O '" , - " , « stbe, die Nch die Mg"tei-
sgd, », mit dem M- ichsfourter uu êrbierten ferner um die
«ene Keeditn «rla «e und die bevarstestend , Kriegsanleihe.

HesveuMnt eines deutschen Ofki >ee«.
«M 'd'A > Pnndon 1? Mörz . Der enalis -be Oberbefehls

habe , Sta Douasas tägig gedenkt in einem amtlichen Bericht
ane - ' ev '-end eines deutschen Okki' iers . der mit hernorragen-
d«, Davseri ^sf aeoen di - Dank ? sömnste , ^ ojs^ Mem?" ver-
sttt»r>t ' ichev über den Boraana salgeude Mitteilung eines
3s" gev,enaen : Dieser Offizier w" r ein Oberleutnant , der
Mar-eobmrstrgeschstke betebligte Ein Dreiser eines unserer
^ »schnn, tötefe nie , Mann von seinen acht und verwundete
den Osseter . Er bsü 'b indessen aus feinem Basten , und feine
r>->„ te sustren sgrt . au > die anr '" äenden 3-anks zu feuern
N ' ' ĉhii-evgewestr ' ener erledigte die vier llebriggebliebenen
und nerrvvudete nachmals schwer den Offizier Er aber be¬
diente iet-t ein Geschütz allein und erzielte ohne Hiss« nicht
v,o„ iaf7 als acht Dreiser auf acht verschiedene Danks , die
län -r ' ' ^ attiausvnköbia wurden . Er wurde wiederbalt Nau
er Ctteru npd Mnschineugewcbrl,Igeln getroffen , hielt
«ster n'- fter ans . Schliofll ' ch verwundete ein neben ihm kre¬
pierende ? Geschütz ihn lo schwer, dass er nicht mehr aufstehen
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zur Beurkundung.
Den 1. März 1918. Reairrnngsrat Binder.

Der Haß der Iren gegen England.

. . -- r, - ^ r. « ^ lWTB .) Bern . 12. März . „Morning Post " veröffentlicht

.7 .7 einen ihr zugesandten Auszug aus dem Briefe eines irischen
Pfarrers , worin dieser einem britischen Offizier gegenüber
es ablehnt , bei einer Rekrutierungsverfammlung , in der

^ gleichzeitig Ehrendipiome für Verwundete und für Ange¬
hörige von Gefallenen verteilt wurden , den Vorsitz zu führen,
indem er schreibt : Meine Kenntnis der irischen Geschichte
sowie SO Jahre persönlicher Erfahrung haben mich überzeugt,
daß der schlimmste Feind der irischen Nation England ist und
714 Jahrhunderte es immer war . Wer weiß , ob nicht unsere
unglückliche Nation , wie die Ukraine , bald von dem Tyrair-
nenreich befreit werden wird . Der Einsender des Briefes

1 bemerkt , daß er für die gegenwärtige Stimmung unter dem
j größere » Teil der irischen Nation charakteristisch ist.

eben geraden hatte , abzufeuern . Ein direkter Treffer eines!
Dan ' s aber beendigte den Widerstand , und als unsere Leute
sterankamen . war von dem Offizier und dem Geschütz keine
Svur meb vorhanden . Unsere Leute waren fast traurig , datz i
sie ihn derart erledigt hatten , denn er verdiente zu leben.
Ich glaube , es war der schönste Fall von Tapferkeit und
Heroismus , der mir vorgekommen ist.

Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe.
Essen , 12. März . Die Firma Friedrich Krupp , Akiienae

sellschast, beteiligt sich an der 8. Kriegsanleihe mit 20 Mil.
neu Mark.

Beförderung.

Unterosffffer Gottlieb Dopp aus Althengstett ist zum
Sergeanten bew -dert worden.

Ersatzreservist Hans F - i-ch- l Sobn des ver ^ o-benev
Hirschwirts Fen -Scl van Brrir, - >;? gr?lbc --ne Per.
dienstmedaille erhalten und ist zum Gefreiten befördere
worden.

Geireiter Michael Fenchel und sein Brvber Unt - raffirier
Gattffek > Fenchel van Nltburg . beide Inhaber des Eiserne«
Kreuzes , wurden zu Sergeanten befördert.

Ans dem Bezirkslriegsanssch 'h.

* Unter dem Vorsitz von Reaierungsrat Binder  bielt
der Bezirkskrieasausschntz am Montag wieder eine Sitzung
ab . in der eine Reibe von Fragen erörtert und erle ^ wt mnr-
Ven. Zuerst batte sich der Anslchvtz mit einem E >- i-
wiirtt Fleffchversorgiiva -'-stelle zu bes-̂ öftinen . der die Ein¬
führung einer Kundenlist , zur Regelung der Fleff -l' veriar
gung verlangt damit feder Versorannn -iberechtiate die ff n
zukommende Fleffchmenge erhält Den Ansatz zu dieier sämn
in verschiedenen Stödten einaeffihrten Einri -btnng gaben dir
Klaaen der Bersarqunasbere -̂ tigen ans dem Lande , datz sie
van den Landmetzae -n ia l -blecht belieiert würden Die Kla.
gen wurden ans der Mitte des Ansschnsies on -b ffir berech¬
tigt erklärt : die LandmestaSr sollen vielfach Schleichbandel
autzerbalb des Bezirks treiben , sadatz die versaranncmberech-
tigte Bevölkerung darunter leiden müsie lieber die Fieii -d.
Versorgung in Ealw lei jedoch nicht geklagt worden Es ioll
nun kür den ganzen Bezirk die beme - llche Kvndenkiste einae-
ffihrt werden , auf Grund deren die Verioraunae -bere -stfiaten
sich immer zeweils aus lt Tone bei einem bestimmten Mekaer
einlchreiben lallen , und diesem ibre Bestellmarlen abaebiw
müllen Der Metzger bat die Bestellmarken beim Oberamt
abzngeben . und wird dann entsprechend mit Vieb bestekert
Die bewegliche Kundenliste ermöglicht es allo dem Verlor,
gungsberechtiaten . alle 1ö Tage den Lieferanten zu wechseln,
und andererseits ist der Metzger tn der Lage , seinen bisberi-
gen Kundenkreis zu erbalten . — Aus Wunsch der Stadtge-
nieio ^ - SiebenzeN und der Gemeinde Unterreichenbach wurde
diesen die Einkübruno von Krankenkarten gestattet die bi --.be,
von der Stadtgemeinde Ealw für den ganzen B ---I » a, ---.ae-
gegeben worden waren . — Da immer noch viele Li --k--'" >i>as-
vffichtige im Bezirk ibrer Mischliefer,ingsvfficht nicht nach-
kommen , so soll von dem Recht der Bestrafting Gebrauch ge»
wicht werden . Namentlich sollen den säumigen Lieferung »,
pflichtigen die Zenirisugenapparate gesiegelt werden . Dt»
Ausrede , die vielfach gebraucht wird , man mülle dem Lejb.
gedinge Rechnung tragen , ist nickt stichhaltig , da an » dies»
Familienanaebörigen nur di « festqelegten Reickssötze a«
Milch und Butter zu beanspruchen baben . — Wie anderwört»
tu auch im diesigen Bezirk eine NSHfadenverteilung vorg «.
nommen werden . Es sieben 6662 Rollen zu ie SO) Meter zur
Verfügung Rach Abzug des Bedarfs kür S » n--E-er und
Naberinncn sind noch etwa sillllst Rollen ülstig A -c de ? Ko¬
der Bevölkerung kommen etwa 46 Meter Faden . Es müssen
sich dann eben Familien , die keine ganze Rolle erbalten , mir
anderen zusommenschlietzen . damit sie je eine Rolle weitzer
und schwarzen Faden bekommen . — Sehr geklagt wird seil
längerer Zeit über die mangelhafte Anli - ferung von Koch¬
salz. Infolge völligen Salzmangels sei die Bevölkerung p-
zwungen . das teure Da êlsalz ( >4 Pkund 16 ^! ) z» kaufen
Wenn nicht in allernächster Zeit Aussicht besteht , dieser Kala
mitöt ahzubelfen . wird der Kommunalverband selbst Sckrittc

! zur Versorgung der Bevölkerung tun müllen . — Die Elerab
liefernng im Bezirk batte kolaendes Ergebnis : 1. Wo » -
112 Eier . 2 6. 3. 117 . 4. 412. 2 3793 6 16 666. 7. 16 2"

' 8. 18 466, S 22vr2 , 16. 19116 Stück . Davon bekam die To
' woc Bevölkerung zusammen 36 906, nach Stuttgart kamen

32 000 Stück , als Krankeneier wurden 1247 verwendet : Bruck-
" eier gab es 218. 10 000 Stück find versandfertig . Bekanntlich

tst seit neuestem die auf den Kopf zugeteilte Menge von
30 auf 22 Stück herabgesetzt worden . — Die Strohlnappheii
ist im Bezirk , besonders auf der Waldseite , sehr stark . Da die
Heuabnahme für die Heeresverwaltung recht scharf genommen

so soll darum ersucht werden , ob der Bezirk
nicht von der Strohablieferung entbunden werden könne , weil
verschiedene Gemeinden infolge Hagelschadens sehr knappe
Stroherträge gehabt hätten . — Dem Gesuch des Wirtsvereins,
den Gastwirten des Bezirks wie auch anderorts eine be
stimmte Menge der zugewiescnen Nährmittel zu überlasst
damtt sie ihre Reisenden verköstigen können , soll stattgegebrn

j werde ». — Der hiesige OrtscmsfchuL de» roürtt . Bereis » zur



Förderung des BrennefselanLaus hat sich in dieser Ange¬
legenheit an das Oberamt gewendet. Im Ansschutz kam aber
die Meinung zum Ausdruck, ein eigentlicher Anbau sei wohl
kaum zu erreichen; doch könnten Matznahmen getroffen wer¬
den, die wildwachsenden Brennesseln zu schonen. Die Frage
soN übrigens noch bei Gelegenheit der Organisation des
»Schwabendienstes" behandelt werden.

Die ««»lösbaren 4^ Aigen Schatzanweisungender
8. Kriegsanleihe.

Wie bereits mitgeteilt , werden zur 8. Kriegsanleihe ne¬
ben den 5Aigen Schuldverschreibungen wiederum 4)4 A>ige
Schatzanweisungen ausgegeben , die den Ausgabebedingungen
nach mit den zur 6. und 7. Kriesanleih « aufgelegten Schatz-
anrreisungen - übereinstimmen . Der Ausgabekurs von 98A
gewährleistet den Zeichnern einen Zinsgenutz von 4,6^ , und
der Auslosungskurs von 110A eröffnet ihnen die Aussicht auf
einen Gewinn von ILA, . Di« Schatzanweisungen werden halb¬
jährlich gruppenweise ausgelost und müssen spätestens zum
1. Juli 1967 getilgt sein. Der Auslosungsgrwinn kann im
übrigen in späteren Jahren noch größer werden, weil bei
einer Herabsetzung des Zinsfußes aus 4A , die — im Woge

der Kündigung — frühestens am 1. Zu« 1S27 erfolgen kann
(aber erst viel später zu erfolgen braucht) , der Auslosunqs-
kurs auf lläA heraufgesetzt wird . Bei einer weiteren Herab¬
setzung des Zinsfußes auf 3^ A>, die das Reich frühestens
1V Jahre nach der ersten Kündigung vornehmen kann, steigt
der Austofungskurs sogar aus 12NA. Wer a*>er von diesen
gesteigerten Eewinnmöglichkeiten von 17A, oder 22A keinen
Gebrauch machen will , kann sich bei jeder der beiden Kündi¬
gungen seine Schayanweisungcn zum Nennwert (nicht zum
Zĵ sgobckuisl auszahlen lassen.

Unter diesen Umständen wird auch bei manchem der
Wunsch rege werden , seinen Besitz an früheren Kriegsanleihen
in neue 4 >§ Aig » Srbatzanweisungen umzntauschen. Ent¬
gegenkommender Meise hat daher die Reiibsfinanzverwal
tung bestimmt, bah die Zeichner von 4A Aigen Sibatzanwei
sungen zugleich den doppelten Betrag der vorher erwähnten
Papiere Umtauschen können.

Die günstigen Gewiiinausstchten, dir Verringerung der
Anzahl der Schatzanwetlungen Lurch die Tilgung , ferner die
gute Verzinsung werden , zumal die glücklichen Besitzer von
ausgelosten Stücken stets geneigt sein werden, sich Ersatzstücke
zu beschossen, zweifellos di« beste Wirkung aul den Kurs¬

stand diese» Wertpapiers ausWeu. Die Entschließung, ob
man Schuldverschreibungen oder Schr ^ -nweisungen wählen
soll, mutz natürlich jeder selbst troffen. Aber gerade für den-
jenigen . der sein Geld ans längere Zeit anlegen will , bilden
die 4)4 Aigen Schatzanweisungen infolge des sicheren Ge¬
winnes eine vorzügliche Kapitalanlage . Daher sollte jeder
Kapitalist , insbesondere die großen Vermögensverwaltungen,
die Banken , Sparkalsen , Genossenschaften, Versicherungsgesell¬
schaften. industriell - c Unternehmungen usw. der Frage der
Zeichnung von Sc! Weisungen besondere Beachtung schen¬
ken. Die erste Auslosung dieses anläßlich der 6. Kriegsan¬
leihe nengcschaffenenWerpapiertyps hat übrigens schon statt¬
gefunden. Am 1. Juli dieses Jahres werden vier Gruppen
der Schatzanweisungen mit I16A zurückgezahlt. Den In¬
habern der Schatzanweisungen der 8. Kriegsanleihe winkt die
erste Auslosung ebenfalls sehr bald , nämlich im Januar noch
sten Jahres , und zwar wrrd im ersten Auslosung - ic -n-in . um
diese neuen Schatzanweisungen denen der 8 und 7. Kriegs,
anleibe völlig gieichzuliellen die dreifache Zahl von Gruppen
wie in den gewöhnlichen Terminen ausgelost werden.

Für die Schrillt verantwortl Otto Seltmann  Calw
Druck u V -rfno der A Oellidläaer 'sitn-n Buck-dri-^.-rei

DlMS MW»
für sämtliche Hausarbeiten

vier MmtMcheil
sucht

Frau K. Tannenma «»,
Eartenstraste 704.

Suche
Pr sofort ein junges ordentliche»

für Küche und Hausarbeit, dasselbe
hat Gelegenheit das Kochen zu er¬
lernen. Nähere Auskunft erteilt

Maria Münz , Krappen.

Suche
auf 1. April tüchtiges

Mädchen.
für den Haushall und zum Servieren.

Angebote an
Frau Eumbinger,

Kurhaus „Mondachtal - ,
Post Neuhausen, A. Pforzheim.

Gesucht wird per sojort jür
kleinen Haushalt ein

Zimer-Miidlhea
und eine

Xö h-l.
Einige Kenntnis in den häus¬

liche» Arbeiten (Nähen, Bügeln)
bezw. io bürgerlicher Küche wird
erwartet. Besondere Aniorderimqen
werden darin nicht gestellt. Nähere
Auskunft wird erteilt im
Pfarrhaus in Bceitenberg.

MgemBuW
od.Atem Mm

gesucht als

Hauptlehrer Pfroinmer.

Braves Küchen-

Mädchen
für sofort oder sobald wie mögüch

gesucht.
Sommer » Kurparkhotel

Bad Liebenzell.

Gesucht
für sofort oder 1. April anständige»
pünktliches

Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar. Bevor¬
zugt sind Mädchen, dir schon in
besseren Häusern gedient habe».

Angebote mit Zeugnissen. Ge-
haltsansprüchen und wenamöglich
mit Bild an

Carl Ankoir Pforzheim,
Obere Au 1.

nimmt in die Lehre
Buchdruckerei Christ . Lager»
Pforzheim »Holzgartenstr. 12.

Daselbst wird ein ordentliches,
fleißiges

Mst-MiWn
im Alter von 14—17 Jahren auf
1. April gesucht.

30—40 junge

Kräftige Stämmchen,
sind zu verkaufe « "WW

Alt * Handelsschule.

Eine 6-akkordige

Gitarre-Zither
hat zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschästsst. d«. Bl.

Gebrauchte, guterhallenr

Korbmöbel-Garnitur,
sowie1Hemnschreiblisch

und Handwagen
zu kaufen gesucht.

Hans Schauer Zuffenhausen
Karlsstr . 5.

Ersatz,
gelb und braun , IQualität,

empfiehlt

E . Staab , Liebenzell.

Me MM
stets zu haben.

empfiehlt
Panl Burkh rdt

beim Rößle.

Oberreichenbach.
Lmpjehle

und

StelWM
solange Vorrat,

Fr . Bolz , Handlung

Zu verkaufen

»einriWU.
Der Oien ist für Holz- und

Kohlenfeuerung.
Fr . Herzog . Messerschmied.

MkNkMtt»
Gerstungmatz, hat preiswert z»
oerkausen

G. Weinbrenner,
Gechingen.

KI. Aimscn
ist zu verkaufen

oder zu verpachten.
Näh. in der Gesch. ds. Bl.

Reubulach.
Unterzeichneter setzt sein Sjährig.

Hengst-

(Fuchs ), dem Verkauf aus
Hermann Steimle,

Mil Handlung.

Möltiingen.
Nächsten Freitag mittags l

Uhr verkauft schöne starke

Milch-

E. Lauxman«.

Schömberg OA. Neuenbürg.
Unterzeichnete setzt eine gute schwere

Nutz - und Fahr-

, Bad Liebenzell.
i Einen erstklassigen, l4 Mona»
alten pnma

Z cht-
.*2 Ĉ -

mIt dem ll. Kalb, Z7 Wochen noch-
tig. dem Verkauf aus
Frau Kathr . Fuchs Witwe,

Sl illerstra e.

Alzenberg.
Eine trächtige

Schaff-

(Rotscheck), setzt dem Verkaus aus
Karl Hartmann , - Sonne

Vorzügliches

verkauft empfiehlt

Rentschler » Maurer. R . Hauber.

Simmorzheim.
Wegen Aufgabe der Farren- und Eberhaltiinq zum 1. AprR

verkaufe ich Dienstag , de» 28. März , mittags 1 Uhr

4 Stück l. Oualit.

WUlkll,
mit Scheinen, I. »nd ll. rNage. Seidschecken, von 1'/, bis 3 Jahre»,
sowie einen

eM. ZW-Ner, ckdt
lS Monat all

Hautzer , Farrenhatter.

Am Donnerstag , deu 14. ds ., von vormittags
8 Nhr ab haben wir

ln Lalw
im Gasthaus z. ^Löweu" einen sehr großen Transport

und große Auswahl

hüWWligkl KMiNkll,
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einten

Rubin und Max Löwengart.



SeWer WeWerei».
Ortsgruppe Calw.

Sonntag , de« 17 . März 1918 , abends 7 V, Uhr»

im Saal des Hotel „Waldhorn*

Vortrag
von Herrn Oberlehrer KalLbrenner  von hier über

»Zwei Tage von Tannenberg*.
(1410- 1914.)

Anschließend daran

musikalische Vorträge
von Mitglieder » des W - Hrvereins.

Mitglieder, sowie Freunde und Eöaaer des Wehrverril» Pud
fmmdllchst etugelaüeu.

Der Ausschuß.

Weletieggeii,
LüIlivstorM,
Merioslreii.

IsuiIiepuWeii
empfiehlt

6ßr . kaiil figg , V^ illlßerg,
fädrik ianäwittlchäkMcdes Marcblnen.

Oie

«twxetroxeo« Oeno»»e»»ck»tt » . d. U.

ügeM üer AMemvekg.NoienWIk
owpLekIt lkre Oien»»» rur 8e »c»rxun ^ <ter ln» Lsrik/scti

QescdLkt«, ti,,dcon <tcre:

, ) istr tUilgNerier:
SevSiiMg von crekil!a laukenller keclnillllg:
SeErung von Voncdüuen gegen»interle« voll

ktteklen. gegen»yvoldekM kürglcüllkl:
Siikovilerllvg von Vecdielv:

d) kür loüermsan(als suck kür dliciitmiixiieäer) :
Lllkllvk voll Meciu:
kv- llllk Verkavkm» VeMovierell oller krl;
LllllSlllllg lüllllücder couvos! M ouilSllilllcdell 6e!ü-

lorteo:
Vermleiong ücderer Icllkovlikücüer VM) voler M1-

verulilllA ll« Meten:
krökknoog verrlnlllclier klM-tonlk:
kllnlliime von iillvitllllen ln terlem Letrog olr kaledev

all! kbllllkcbeill oüer all ttnrellllogea.

» Me»»», ckea 12. -Urr ISIS »
» Nwis Ltlrieü. »
» »
» vie ssiüciclicde Qedurt »
E eines IcrLttixeu «

junZen
E « ixen IN lümkb.kLeuöern »
« » 6 . Lckmictt , »

» rr
«v » »

loxeal«»
n. k̂ su Lise

xed. Sucie.

Zivel jWk Feldgraue
»- aschea ortt hübschen Früuletn
«tt etwas Derinögeai« Verbindung
P» treten zwecks

späterer Heirat.
Antr. onter ^1. 8. 30 an die

Veschäslssl. ds. Blattes.

Ans Oster»

IHbolo
das neue skreiselfpiel (D.R.P .)

erfreut Jung und Alt.
Musterstück Mk. l îO . franko
Musterdutzd. Mb. >0.— > Nach».

durch de» Generalvertrieb
Eugen Kiihldreq . Ladwtgsburg.

3«»» Estivos

Kern-
Nasierseife
Tailettenseife und Kern»

Waschseife,
prtma ausländische Fettware, habe
»och abjngeben gegen Seifen«

Karte. Anträgen Rückporto.
Max Wuttte . Magdeburg.

Spielhagenstr. 27.

Guterhaltenen oder neuen

Divan
zu kaufen gesucht.

Weitzmann, Unt.Marktstr.76.

Nestel.
ln. Friedensware, einIgêGroß(auch

einzeln) abzugedea.
E . Staab , Liebenzell.

Guterhaltenes oder neues

Spinnrad
samt ZubehSrteile
zu kaufen gesucht.

Weidmann , Unt.Marttstr.7L

Herzliche Einladung
p» den

EvWelisMUS-VersMMM
in Hirsau

' Gasthaus zum „Hirsch und Lamm*
von Donnerstag , den 14 bis 21 . März,

jeweils abends 8 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Vereinigung fiir GemeWaMcge.

Cakm, den 13. MSrz 1618.
Statt jeder besondere« Anzeige,

Trauer-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten mache

ich die schmerzliche Mitteilung, daß
meine liebe Frau, unsere liebe gute
Mutter

am Montag Abend sanft verschieden

2 « tiefer Trauer r
Martin Schwarz , Stalionsdiener,

mit seinen 4 Kindern.
veberführung am Donnerstag mn lO Uhr mit Begleitung

»om Krappen bi« zum Schiff.
Um r Uhr Beerdigung tu Weilderstadt.

Oberkollbach. den 13. März ISIS.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Be«

kannten mit. dai, unser treuer guter Sohn und
Bruder

!l.
Landsturmmann in ein. 2nf.»Sl«gt^

im Alter von IS Jahren nach langem schweren
Lelden gestorben ist.

In tkefem Leld r
die Eltern und Geschwister.

Beerdigung findet am Donnerstag um 2 Uhr statt.

Dom 1. März ad

b st lin't sich meine Ar r̂is
Hest ich« Kark-Ariednchstr. 37
(Ecke Schulberg und Sstl. Karl-Friedrichstratze.j

Zahnarzt Waldschniidt, Psnrzheiw. ^
Fernsprecher Nr. S1K.

Verkaufe oder verpachte
einen S , e und 26 am großen
(mit Wafferleüung versehen)

Obst- u. Gemüse-
Garten,

passend zu Bauplätze « ,
im Leuchelweg.

Ehr. Stürmer.

Dreizimmrig«

Wohnung
t« gutem Hause, frei und sonnig
gelegen, mit Garteaanteil, bis 1.
Iull oder ftüher

zu vermieten.
Zu erfragen in d. Geschästsst. d. Bl
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